
 
 
Bern, 26. Juni 2026 

 

Liebe Partnerinnen und Partner 

 

Gerne informieren wir euch über den aktuellen Stand der Weiterentwicklung der 
freiwilligen Weiterbildung (FWB) und eine wichtige anstehende Veränderung. 

Ab dem 1. Juli 2027 wird die bisherige Rückerstattungslogik bei teilnehmenden 
Einzelpersonen durch eine neue «Cashback»-Systematik» ersetzt. Ab diesem Zeitpunkt 
werden die Beiträge direkt an die seitens KVA bestätigten Teilnehmenden auf deren 
Bankkonto ausbezahlt und nicht mehr via Rückerstattungen an die Kursveranstaltenden 
(KVA) vergütet. Dies wird über eine neue Partnerplattform abgewickelt, an welcher wir 
momentan mit Hochdruck arbeiten. Auf dieser Plattform wird u.a. auf die Kurse verlinkt, 
die «cashback-berechtigt» sind.  

Wichtig: 

• Bis zum 30. Juni 2027 bleibt das bestehende System unverändert: 
Rückerstattungen erfolgen weiterhin wie gewohnt direkt an die KVA’s auf 
Rechnungsbasis.  

• Das Jahr 2027 dient als Übergangsjahr. Auch nach dem Start der Plattform am 1. 
Juli 2027 bleiben die Beitragshöhen unverändert (z. B. weiterhin CHF 100.– für 
PW-Tageskurse oder CHF 40.– für Velokurse).  

• Neu ab dem 1. Juli 2027 ist lediglich die Art und Weise, wie die Beiträge an die 
Teilnehmenden (Einzelpersonen) ausbezahlt werden, nämlich direkt auf ihr 
Bankkonto. Im Jahr 2028 kann dann ein dynamisches «Cashback» eingeführt 
werden. Darüber informieren wir euch im ersten Halbjahr 2027. 

• Cashback-berechtigt sind jene vom FVS freigegebenen Kurse, die bereits bisher 
Rückerstattungen erhalten haben oder deren Durchführung in Absprache mit der 
Geschäftsstelle in die «Cashback-Systematik» überführt wird, sowie neue 
Kursangebote, die im Rahmen des Gesuchsprozesses bewilligt wurden. 

• Für teilnehmende Gruppen bleibt die Vergütung in einer ersten Phase weiterhin 
bei Rückerstattungen auf Rechnungsbasis. Der FVS wird sich mit weiteren 
Informationen mit euch in Verbindung setzen. 

 



 
 
Was gleich bleibt: 

Ihr könnt weiterhin bis zu 90 % der Entwicklungskosten für neue Kursangebote, digitale 
Programme oder Schulungsfilme über ein Gesuch beim FVS beantragen 
(fvs.ch/gesuche). So lassen sich die unternehmerischen Risiken neuer Angebote 
deutlich reduzieren. Bitte beachtet dazu die Eingabefristen für Gesuche auf unserer 
Website. 

Über die weitere Entwicklung und die Einführung der neuen FWB-Partnerplattform 
halten wir euch auf dem Laufenden.  

 

Bei Fragen stehen wir euch gerne zur Verfügung. 

 

Besten Dank & Gruss 

 

Andreas Schumacher 

Fonds für Verkehrssicherheit FVS 

Monbijoustrasse 43 I 3011 Bern 

www.fvs.ch 


